
24« -

Fr. Mi t welchen Blüthen können die
riare5 ^rnicae leicht verwechselt werden?

Antw. Mi t den Blüthen einiger Inula
Arten / mit <^Itm<iu!a, Lupiniialmum.

Fr. Wodurch kaun die ^rnica am be«
sien unterschieden werden?

Antw, I n botanischer Rüksicht nach
den Kennzeichen der Gattung lind der Ar«
ten; übrigens auch durch den sehr eigenthüm«
lichen Geruch der ^rnica.

(Der Beschluß folgt künftig.)

X I V .

Ankündigung eines Versuches einer eu-
ropäischen Alpenflora, oder Hand-
und Taschenbuches für reisende und
nichtreisende, gelebrte und lernende
Freunde des Alpenfiores.

ist gewiß, daß die Alpenpflanzen unter
die sogenannten Vwnae r2rioic5 zu zählen
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sind, ünd daß sie von manchem Botaniker
noch wcnig gekannt werden. Nicht minder
ist es auch gewiß/ daß der Alpenftor für
viele Botaniker vorzügliche Reiße besizt.
Wirklich zeichnen sich die meisten Gebürgs«
pfianzen an Schönheit, und wie schon H a l>
le r bemerkte, au Wohlgerüch, Gcschmak,
und Wirklamkcit sehr vortheilhaft ans.
Diese Schatze des Pflanzenreiches, welche
in mancher Gegend von Europa wegen
Mangel an Gebürgen gar nicht zu fin-
den sind, machen sich auch durch ihre Selten-
heit, durch die Beschaffenheit ihrer erhabe<
nen Wohnorte, durch die Beschwerlichkeiten
und Gefahren, womit das Aufsuchen und
Sammeln derselben nicht selten verbunden
ist, sehr merkwürdig und schazbar; wie sie
denn auch heut zu Tage immer häufiger, so»
wohl für Herbarien als auch zur Vcrpfian»
zung in botanische Gärten gesucht werden,
weil man bereits überzeugt ist, daß sie eocn
so gut — vielleicht eher — als manches
unansehnliche, seit vlelcn Jahren mit aller
Sorgfalt in Glas < und Treibhausern ge«
pflegte, vielleicht durch Verpflanzung und
Cultur lange schon vcrkrippelt- oder ausgear«
teten Unkraut aus Ost» und Westindien, ge«
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kannt, geschäzt, und in Garten als Zierde,
gezogen zu werden verdienen. Bey diesen
Verhältnissen der Botanik in unseren Zeiten,
wo Alpenreisen und das Studium des Al-
penftorcs beynahe zur Tagesordnung gewor-
den sind, scheinen nun auch Schriften/ wel-
che das Aufsuchen und Bestimmen der Alpen«
gewachst erleichtern, ein wahres, ein un-
entbehrliches Bedürfniß für reisende und
lernende Botaniker zu seyn; allein die vor«
handencn Floren und andere botanische Werke
enchaltcn meistens wenige, oder nur die Al-
penpfianzen einzelner Lander Europens, über»
hin sind viele Werke, in welchen sich um»
standliche Beschreibungen und gute Abbildun»
gen von mehrern seltenen Alpengewachsen
befinden, so splenoir, so kostbar und so sel«
ten, daß mancher Botaniker nicht im Stande
ist, dergleichen Prachtwerke sich anzuschaffen,
oft nicht einmal Gelegenheit findet, selbe
sonst irgendwo benutzen zu können. Und
sollten seine Verhältnisse auch wirklich so gün-
stig seyn, daß er dieser Werke habhaft wer-
den tann, so ist er doch nicht im Stande,
auf Reisen und bey Besteigung der Gebürge
davon Gebrauch zu machen, so fehlt ihm doch
immer noch ein Hand- und Taschenbuch, des-
sen Bcsiz ihm nicht nur die Anschaffung meh»
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rerer kostbarer Werke entbehrlich machen,
sondern auch in Stand setzen würde, alle
Alpenpflanzen, wovon einige z. B. die 8eclg,
8emperviv2 e«. durch das Troknen viel von
ihrer natürlichen Gestalt verlieren und oft
sehr unkenntlich werden, an ihren Stander»
ten, lebend, zu untersuchen, zu vergleichen
und zu bestimmen. Man hat bereits Ver»
zeichnisse von officinellen, von giftigen, von
ökonomischen Gewächsen entworfen; es eri«
stiren mehrere Monographien von verschie-
denen Pfianzengattungen; der Arzt, der Apo»
thecker, der Oekonom, der Blumisi, der
Gärtner, sogar der Maler, Färber und
Manufakturist besizt manches Handbuch,
worin er die ihn vorzüglich interessirenden
Pflanzen aufgezählt und beschrieben findet;
und der Freund des Alpenftores, der Ge<
bürge bereisende Botaniker ist noch gezwun»
gen entweder halbe Bibliothecken anzuschaf»
fen, zu durchblättern, und mit sich zu schlep.
pen, oder sich mit Compendien zu begnügen,
die für ihn nicht hinreichend sind; denn
ta i chard ings klanuale dann. z. B. ent-
hält nur die Diagnosen der Pflanzenarten,
und in seinen europäischen Vegetabi«
l i en findet man die neu entdekten Alpen«
pflanzen nicht aufgeführt, sie enthalten keine
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Synonymie, hie und dort fehlt auch die Be«
schreibung/ und bey der Angabe der Wohn-
orte, sind nicht die Gcbürge, auf welchen
diese oder jcne seltene Pftanze wächst/ son«
dern nur überhaupt die Alpen eines Landes
j . B. die lappländischen, schweizerischen,
österreichischen :c. genannt. Diese Umstände,
ja die Betrachtung, daß noch kciu Handbuch
rxistirt, welches eigentlich für siubirende
und reisende Forscher und Sammler der Ge<
burgöpfianzcn bestimmt und hinreichend wäre,
veranlaßte mich zu glauben, daß die Er-
scheinung eines Buches, welches m Hinsicht
auf Volumen und Format, auf Nelsen und
Exkursionen bequem mitzunehmen, und in
Betreff sezues Inhalts so beschaffen ist, daß
man alle Alpenpflanzen nach Belieben aufsu«
chen, sicher finden, und sogleich bestimme«/
auch die kritischen selbst gesammelten, oder
durch freundschaftliche Mittheilung, Tausch
oder Kauf erhaltenen zu Hause im Studier«
zimmcr genauer untersuchen, und ben Gele«
hc«t nach dem Fingerzeige der angeführten
Synonymic mit guten Abbildungen verglei«
chen kaun, — vielleicht nicht ganz überftus,
slg und unwillkommen seyn dürfte.

Da ich mich in einer Gegend besinde,
die mit vielen und sehr hohen Alpengebür«
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gen versehen isi/ welche reich an verschiede«
neu und seltenen Wanzen sind; da ich vie«
lcs von dem Alpenftore theils selbst gcsam«
mclt / theils durch in» und ausländische
Freunde erhalten habe, da mir ferner die
Gelegenheit zu Theil ward/ eine ansehnliche
Bibliothek benutzen zu können, und da ich
überhin noch von wehrern, um die Alpen»
fiora sich rühmlichst verdient gemachten Bo«
tamkcrn freundschaftlich untersiüzt werde, so
glaubte ich die Bearbeitung und Herausgabe
des V e r s u c h e s e i n e r eu ropä i schen
A l p e n f l o r a , oder H a n d . und Ta»
schen buches f u r r e i s e n d e u n d nicht»
r e i s e n d e , g e l e h r t e und l e r n e udeBo«
t a n i k e r und F r e u n d e des A l p e n -
f l o r e s unternehmen zu dürfen.

Diese A l p e n f l o r a oder H a n d » und
Taschenbuch wird zween Theile oder Ab-
schnitte in sich fassr»!; der erstere enthalt eine
kurze Uebersicht aller körperlichen und Geistes»
eigenschaftcn, welche ein Alpenbercisender
Botaniker besitzen soll, ferner eine Beschrei«
bung der Equipage und des sämmtlichen auf
botanischen Geblu-gsreisen nothwendigen Ap<
parat^, nebst einer Anleitung, wie Gebürge
zu bereisen und welche Verhalts» und Vor»
slchtsregein dabey zu beobachten sind; dann
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folgt eine kurze Geographie der europäischen
Alpen, endlich ein Verzeichniß jener Botani«
ker, welche sich vorzüglich um die Alpenflora
verdient gemacht haben.

Der zweyte, mit einem eigenen Schmuz«
titel versehene Theil faßt die Alpenflora in
fich, in welcher alle bis jezt entdekte und be«
stimmte europäische Alpenpflanzen eml>alten
und nach dem Linnsischen Systeme geordnet
find. Bey jeder Pftanzengattung wird man
den generischcn, bey jeder Art den spezifischen
Karakter, ferner eine hinlängliche Synony«
mie, nämlich jene Werke, welche richtige
Beschreibungen oder gute Abbildungen ent»
halten, angeführt, dann die Blühe» und
Reifezeit der Frucht oder des Saamens, auch
die Dauer der Pflanze angegeben, nicht min«
der eine bestimmte und genaue Anzeige der
Wohnorte, endlich eine gedrängte Beschrei»
bung eines jeden Gewächses von der Wurzel
an bis zum Saamen beygefügt finden. Am
Ende dieser Flora werden anhangsweise die
exotischen Alpenpflanzen, nämlich die asiati«
schen lc. mit ihren Diagnosen aufgeführt,
nach welchen schlüßlich ein alphabetisches Re-
gister über alle in dieser Flora enthaltene
Pftanzenarten folgt.

Diese Flora wirb in lateinischer Sprache
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geschrieben erscheinen, damit sie auch jene
Botaniker brauchrn können, welche der deut«
schen Sprache nicht kundig sind. Ich habe
die Herauegabe dieses Buches darum vorlau«
fig bekannt gemacht,

1) wcil ich aus mchrern Gründen mich
bewogen finde, den Weg der Subscrip«
tion zu wählen; daher ich denn auch
alle Herren Botaniker, Gönner und
Buchhandlungen, welche diese Alpen»
flora zu erhalten wünschen, oder Be«
siellungen, gegen Rabat, zu besorgen
die Gefälligkeit haben werden, hsfilchst
ersuche, sich mit posifrepen Briefen un«
mitttlbar an mich zu wenden;

2) wollte ich durch diese Ankündigung alle
Botaniker vor der wirklichen Heraus«
gäbe dieses Hand- und Taschenbuches
um ihre allfalligen Bemerkungen und
um gütige Mittheilung neuer Entdek«
kungen und Beobachtungen ersuchen;
damit es so vollständig und den
Wünschen und Bedürfnissen aller rei«
reisenden und nicht reisenden, gelehr«
ten und studirenden Freunde des Al«
pensiorcs so entsprechend und befricdi«
gend, als mir nur immer möglich isi,
erscheinen möge.
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Dieser Versuch einer europäischen Al«
penfiora wird, wcnn ich hinlängliche Unter»
siützung und Entschädigung für die Verlags«
kosten finde, so bald als es Zeit und Umstände
erlauben, erscheinen, nur einen einzigen Band
ausmachen, und den Herren Sudscrlbenten
fur den möglichst billigen Preis, welcher drey
höchstens vicrthaib Gulden betragen wird,
abgegeben werden. Salzburg im Jan. 1802.

Franz Anton von Braune,
Hochfilsstl. Salzburg.

lm Berq, lilii) Eciliwe>e,!,
rerer gelehrte» GcscUzchnften

X V .

Nachricht die Regensburgische bota-
nische Zeitung betreffend..

^ i e in dem. vorigen Jahrgange des botani-
schen Taschenbuchs angekündigte botanische
Z e i t u n g hat mit dem Anfange des laufen-
den Jahres ihren Anfang genommen. I n
den ersten Stücken befinden sich 1) ausführ'
üche Recensionen über c. 2. I înn. 5pec.
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